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Kirchenamtliches Mitteilungsblatt  
der Pfarrgemeinde zum Hl. Nikolaus in Laterns  

und der Expositur Maria Hilf in Innerlaterns 

Vieles ist abgesagt in Zeiten, wie diesen, … 
Die gemeinsamen Gottesdienste sind abgesagt.  
Auch die Feier der Karwoche und das gemeinsame Osterfest sind abgesagt.  
 

Es gibt aber auch viele Dinge, die nach wie vor möglich sind! 

Nicht abgesagt sind:  

 Der persönliche Besuch in der Kirche, die Kirche und die Kapellen sind wie gewohnt geöffnet.  

 Der Besuch auf dem Friedhof 

 Das Anzünden einer Kerze  

 Der Kontakt zu unserem Pfarrer per Telefon oder Mail 

 Der Kontakt zum Seelsorgeraum und zur Diözese per Telefon oder Mail  

 Das Lesen in der (Kinder) -Bibel, um die besonderen Feste der Karwoche zu feiern. 

 Das Läuten der Glocken zur gewohnten Zeit ist nicht abgesagt. Außerdem läuten die Glocken am 

Sonntag kurz vor 10.00 vor dem Radiogottesdienst und am Sonntagabend zum gemeinsamen Gebet 
aller Christen um 20.00.   

 Das Beten ist auch nicht abgesagt. 

 Das Nachdenken ist nicht abgesagt. 

 Das Lächeln ist nicht abgesagt. 

 Der Anruf bei einem lieben Menschen ist nicht abgesagt.  

 Das gemeinsame Tischgebet, das wieder leichter möglich ist, weil ja (fast) alle daheim sind zum 

Essen, ist auch nicht abgesagt.  

 In den Kirchen werden geweihte Palmzweige aufgelegt, die ihr nach Hause mitnehmen könnt.  

 Es werden Osterlichter bereitgestellt.  

 Es liegt auch diese Information auf, damit ihr wisst, wie es vorerst weitergeht, aber auch zur Feier 

des Palmsonntags oder der Osternacht.  
 

Sobald wieder gemeinsame Gottesdienste möglich sind, wird das vorerst durch das Anschlagen an der 
Kirche kundgetan, bis wieder ein neuer Pfarrbrief erstellt werden kann. 
  

Wir bleiben verbunden, auch wenn wir jetzt körperlich Distanz halten müssen. 
Frohe Ostern und bliband gsond! Mir lugand ufanad und heband zemma! 

Pfr. Placide und das Pfarrteam 

NEU - die Pfarre Laterns geht Online!! 
Wir haben eine Homepage für euch gestaltet, aktuelle Informationen, Berichte und Fotos findet ihr in 
Zukunft unter: www.kath-kirche-vorderland.at, unter der Rubrik „Pfarren“ stehen die jeweiligen Seiten 
der Pfarren aus der gesamten Seelsorgeregion Vorderland zur Verfügung.  



Caritas Haussammlung 
 

Im März findet bekanntlich die Caritas Haussammlung statt. Heuer hat die Caritas aufgrund der 
aktuellen Situation diese Sammlung frühzeitig beendet, um die Menschen nicht zu gefährden. Sowohl 
die Spender und Spenderinnen wie auch die Sammler/Innen sollten geschützt werden.  
 

Allen, die bereits einen Beitrag geleistet haben, herzlichen Dank. Ihre Spende wird selbstverständlich 
an die Caritas weitergegeben.  
 

Alle, die noch einen Beitrag leisten möchten, können das gerne mittels 
Erlagscheine tun (Corona Nothilfe oder Caritas Inlandshilfe). Diese 
Erlagscheine liegen den Zeitungen bei oder werden aufgelegt. Danke 
 

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die bereit sind in unserer Pfarre die 

Caritas Haussammlung durchzuführen.  

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

in dieser schweren Zeit der Corona-Pandemie mögen wir dieses Wort hören: „Gott hat uns nicht den 
Geist der Verzagtheit gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit (2.Timotheus 
1,7)“.  
Liebe und Besonnenheit – wie verbinden wir das im Umgang mit dem Coronavirus? 
 

Wir müssen in dieser Zeit schwierige aber auch schmerzliche Entscheidungen treffen, weil wir viele 
Termine und Veranstaltungen absagen müssen. Wieviel Vorsicht ist in unseren persönlichen 
Beziehungen im Umgang mit andren Menschen geboten? Wie können wir das richtige Maß zwischen 
zuversichtlicher Gelassenheit und Leichtsinn finden? 
Die Liebe zeigt uns aber ganz bestimmt den richtigen Weg. Die Liebe sagt: Rücksicht auf andere ist 
wichtiger als die eigene Gelassenheit. 
Wenn wir jetzt unerwartet mehr Zeit haben durch abgesagte Veranstaltungen oder weil wir zuhause 
bleiben müssen, dann können wir sie für Besinnung, Gebet, Meditation, Auftanken und Gemeinschaft 
mit lieben Menschen nützen. 
Aber vergessen wir die Menschen nicht, die gesundheitlich mit den Folgen des Coronavirus kämpfen. 
Denken wir auch an die Menschen, die spürbar unter den wirtschaftlichen Konsequenzen des Virus zu 
leiden haben. Ja, viele Menschen haben Angst um ihren Arbeitsplatz und ihre Zukunft. Geschäftsleute 
bangen um das wirtschaftliche Überleben. Für sie alle und für uns selbst wollen wir beten:  

 

Betroffen von der Corona-Pandemie rufen wir zu Dir, Gott unseres Heils. 
Auf die Fürsprache des Erzengels Raphael legen wir unsere Gesundheit 

und unser Schicksal in Deine Hände und vertrauen auf Deine heilende Kraft. 
Beschütze uns, begleite uns auf diesem schweren Weg, 

befreie uns von Angst und Verzagtheit. 
Schenke uns Einfühlungsvermögen im Umgang miteinander,  

um uns mit den Fröhlichen zu freuen und mit den Weinenden zu weinen (vgl. Rm. 12,15). 
 

Wir bitten auch um Hilfe für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist,  
um Heilung für alle Erkrankten und um ewige Ruhe für die am Coronavirus Gestorbenen.  

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, 
und allen Pflegenden Kraft in ihrer extremen Belastung. 

Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen. 
Schenke uns Besonnenheit für unsere Entscheidungen und Handlungen. 

Besonders denken wir an Personen und Orte, die unter Quarantäne stehen,  
und an alle, die sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben. 

Danke für deine Hilfe und deinen Beistand in Jesu Namen.  
Amen!   


